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#SagEsLaut zum Weltkindertag am 20.9.: 32000 Kinder und Jugendliche mit Diabetes Typ 1 

Lebensfreude genießen mit Diabetes bei jung und alt, Typ1 und Typ2 
 
Berlin, 14. September 2023 – Anlässlich des Weltkindertages verweist diabetesDE – Deutsche 
Diabetes-Hilfe auf die ansteigende Zahl der Kinder mit Typ 1 Diabetes, derzeit erkranken 
jährlich 3.100 Kinder zwischen 0-17 Jahren neu an Diabetes Typ 1, insgesamt sind 32.000 
Kinder- und Jugendliche in Deutschland von Diabetes Typ 1 betroffen. 1 Oft wird mit der 
Diagnose das ganze Leben der Eltern und der Familie auf den Kopf gestellt, insbesondere 
weil Schulgesundheitsfachkräfte in Deutschland fehlen und zumeist die Mütter 
Einschränkungen der Arbeitszeit in Kauf nehmen, um die Kinder zu versorgen. 2 Auch wenn 
Diabetes Typ 1 als lebenslanger Begleiter bleibt, lassen sich die Kinder ihre Lebensfreude 
genauso wenig nehmen, wie es Erwachsene mit Typ-2-Diabetes auch tun. Lebensfreude 
genießen mit Diabetes bei jung und alt, egal ob Typ1 oder Typ ist Thema der 3. Aktion der 
Social Media-Kampagne #SagEsLaut #SagEsSolidarisch, bei der Menschen mit Diabetes 
unabhängig von ihrer Typerkrankung füreinander einstehen und auf Missstände der 
Versorgung aufmerksam machen. (www.diabetes-stimme.de/sageslaut)3 
 
Sarah-Léonie ist 10 Jahre alt und bekam ihre Diagnose kurz vor ihrer Einschulung. Was am 
Anfang eine Herausforderung für die ganze Familie war, meistert Sarah-Léonie heute schon 
weitestgehend allein, wie z. B. auf der dreitägigen Klassenfahrt Ende der 4. Klasse. „Anderen 
Kindern, die gerade Typ-1-Diabetes bekommen haben, möchte ich Mut machen. Klar hat man 
jeden Tag damit zu tun, aber ich erfahre auch echt viel über meinen Körper und lerne tolle 
Leute kennen.“, erzählt Sarah-Léonie. So wie an dem Tag, als sie für die Kampagne #SagEsLaut 
#SagEsSolidarisch in Berlin ein Video aufgenommen und Hansgünter (70) kennengelernt hat. Er 
hat seit 18 Jahren Diabetes Typ 2 und von Anfang an gewusst, dass er sein Leben weiterhin 
genießen will, auch wenn er nun auf gesündere Ernährung achtet und noch mehr spazieren 
geht, schwimmt und Rad fährt. Beide, Sarah-Léonie und Hansgünter wissen, dass ihr Diabetes 
ihr lebenslanger Begleiter sein wird und sie sich gut mit ihm arrangieren müssen und wollen. 
Sie haben ihren Diabetes gut im Griff. 
 
„Die Social-Media-Kampagne #SagEsLaut #SagEsSolidarisch setzt mit dem Thema 
„Lebensfreude mit Diabetes in jedem Alter“ nun schon die 3. Aktion um. Die ersten beiden 
Aktionen zu den Themen „Übergriffige Sprüche“ und „Freundschaft“ waren mit einer 
Reichweite von 1,2 Mio. bzw 2 Mio. schon überaus erfolgreich. Immer mehr Typ1er und 
Typ2er vernetzen sich unter beiden Hashtags auf Facebook, Instagram, YouTube und TikTok 
und zeigen sich solidarisch. Wir sind gespannt auf die Zahlen dieser Kampagne.“, sagt Nicole 
Mattig-Fabian, Geschäftsführerin von diabetesDE – Deutsche Diabetes-Hilfe. Die 
gemeinnützige Gesundheitsorganisation ist Initiatorin des Bündnisses „Digitale Allianz Typ2“, 
die sich seit 2020 zum Ziel gesetzt hat, Menschen mit Diabetes, insbesondere den 8,7 Mio. 
Menschen mit Typ-2-Diabetes mehr Sichtbarkeit zu geben gegenüber Gesellschaft und Politik.  
 
„Pro Minute kommen 1,1 Neuerkranke hinzu. Das sind verheerende Zahlen. Wir vermissen 
Maßnahmen, die diese Zahlen minimieren. Im Koalitionsvertrag sind sie angekündigt, passiert 
ist bislang nichts.“, kritisiert Mattig-Fabian die langsamen Mühlen der Politik. Die Social Media-
Kampagne soll mehr Aufmerksamkeit für und Kenntnis über die chronische Erkrankung 
Diabetes vermitteln. 
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________________________________________________________ 
diabetesDE – Deutsche Diabetes-Hilfe ist die führende deutsche Gesundheitsorganisation für 
aktuell 11 Mio. Menschen mit Diabetes mellitus. Wir setzen uns aktiv für die Interessen und 
eine bessere Lebensqualität der Betroffenen, ihrer Angehörigen sowie der Risikopatientinnen 
und -patienten ein. Wir helfen Menschen mit Diabetes. Mit verlässlichen, wissenschaftlich 
fundierten Informationen und praktischen Tipps. Jeden Tag, immer aktuell.  
 
Unsere Vision ist, die Zahl von jährlich 600 000 Neuerkrankungen dauerhaft zu senken und bei 
allen Diabetes-Typen Folgeerkrankungen zu vermeiden.  
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